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H in fcer II. ©ojute über 40 SWann ettranft finb. <£le

Sletjte fübtten bfefe auffallenben «BorKmmnfjfe jum ®roptf)effe

auf tortfge Slbtrftt<®lntfdjtungen jurücf unb wollten ba« Uebet

In ber ungenügenoen Spülung bet Spiffoft« unb Slbtrftte, fowle

ungenügenoet ©e«fnfefilon finben. ©« wutbe tafjer bem Äa»

feinenoetroaftet efne fcieebejügffaje Sffieffung jur fttengen SBofl»

jfefjung jugefettigt.

®eftü$t auf bie Wegfetung«»etotbnung »om 25. 3ull 1883
betreffenb SWapna^men gegen ©tnfdjlcppung unfc SBetbreitung

Ott CJIjoteta, ttaf unfet SWlfftätfcepattement fefne Slnorbnungen

jur ©e«liifefiien in fcet Äafetne unb »«fügte, bap af« ©djufc«

mapteget in «Bejletjung auf fcfe Äafetne alle Slbotte mit Sin«

wenbung genügenfcct SWatetfalfen tägffaj ju be«fnfijiften unb liefe
Sltbeit fo lange butdjjufütjten fef, bf« »en un« efne anbere

SSeifung erteilt wetbe.

3ur Betbeffetung einiget Uebetftänbe auf btm tjfeftgcn

©tetjlctplaljt, Befeitigung bei SBettlcfungen unb Unebenfjefteit

be« Settain« ic. wutfce fcei Stafcttattj erfudjt, fm Saufe fcr«

SBfntet« bie nötigen Botfet)icn anjuotbncn, wa« fcann audj at-
fdjeben Ift.

©et ©tabltatfj beforgte ebenfo auf unfete SBetan'affung tjln
fcie sJteuetftcOung bei Im baufälligen 3ufianfce fidj befinblidjen

©djelbenfiänte.

3m Uebrigen gibt blefc« 3atjr tet Betrieb bet Äafttncnoet«

waltung, fowfe fca« SBaffcnpla^»iif)älinip jti (einen befonbern

Bemcrfungen Slnlap. @« muffen jwat bfe «Bcttjättnfffc be«

Äafetnfct«, weldjet gegenwärtig audj Äantfnfct ift, neu geotbnet

wetfcen, bfe SBoßjietjung fällt abet in'« 3atjt 1884, wotübtt im

nädjften S»edjenfdjaft«betldjt rappottlrt wetfcen witb.
SJJfetbcftellung, gufjtwcfen. ©fe ßerbelfdjaffung bet SBferbe

für fcie «Befpannung fcet fantonalen ©Inbjelten füt ben Stuppen'
jufammen jug bet IV. Sltmee«©f»ipon Ijatte bfe«mat gemäp einet

SBetftänbfgung mit fcem fd)wefjetffdjen SWffltätbepattcmcnt fcet

Äanton felbft ju beforgen. £ujern tjätte fomit ju liefern: bfe

SBferbe für fcfe «Batterie Wr. 22, fcfe Bataillone Wr. 41 bl« 15

unfc fce« ©djüfjenbataltlon} wetdje auf tem Sffiege bet SRe»

qutfitfon »on ben ©emeinben be« Äanton« nadj SWapgabe fcet

Beftimmungen fcct fantonalen SWilität«Organifation ju be«

fdjaffen waten.

hingegen flctlten wir beim efbg. SWflftätbepattemcnt ba« Sin«

fudjen, bap bet Äanton »on fcct Sfefetung fcet SBfetfce für ba«

Stälnbatalllon bi«penfitt werbe, weif baffclbe ein elbaenöf«

fifdje« Äorp« ift, unfc e« fomit fcem Bunfce obliegt, bie SJSferbe

ju ftellen.

gerner fapten wfr ben Befäjtup, ju bet eibgenöffifdjen S8«r«

gütung »on gr. 3 50 per Sag unb pet SPfero — ©intüdung««

unfc ©ntlaffung«tag inbegtiffen, »om Äantone au« nodj eine

täglidje 3ulage »on 1 gr. für febe« "ttguliirte ©fenfipferfc ju
letflen. (§ 144 be« Bcrw.Wcgl. »om 9. ©>j. 1881 unfc §§ 156

unfc 162 tet fantonalen SWIKtäwDrg.)

— (f Sötajor SfJnul Sffiunberlf,) Äommanbant fce« VII.
«Dragoneiteglment«, ift im Slltet »on 33 3af)tcn fn Ofpebalettl

(3tallen) einem gungenlcffcen erlegen. Scfeten ©ommet leitete

berfelbe nodj fcen «Bfebertjo!ung«fur« feine« Wegiment« unb füfjtte

mit bemfelben ben ©ftanjritt übet -Btugg u. f. w. nadj ©t-

©allen au«, wetdjet fm feften 3afjrgang (©eite 277) befdjt'eben

würbe. Äurje Seit nadj feinet SHüctfctjr nadj 3ürldj erfranfte

Sffiunbclt unb wfe bfe Stiuetbotfdjaft tmlb't, tjat et fld) nidjt
mefjt »on feinet Ätanff)elt erbott. SWafot Sffiunbertl wat ein

fetjr tbätfgct unb fajnelblget Dffjjfct, ein elfiigcr ©potWmann

unfc görfceret adet faoaKcilftffajen Befttebungen. Sin feinem

®tabe bettauern wit einen »ottrtfftfdjen Äametaeen; fcle „SWfll«

t8i«3cftung" »etltttt an ffjm einen Ibtet SWltatbeltet.

11 (111 k.

Stalten. (Spejfa.) ©a« 3outnat „L'Esercito" tljellt

mit, fcap — nadjfcem fidj feine Untetneijmungen mit Offerten

©appcurfompagnfen au«gefüf)tt wetben foden (laut Ätfeg«mfltt«
ftetfaMSrtaf,):

1. @ln gort auf fcem SWonte Wordjetta, weldjer fcurdj feine tjo$e

Sage auf fcem öfitfajen Snbe fce« ©otfe« fca« Sljal fce la SWagta,

gegenübet fcet ©tabt ©atjana, in fcet Spetjt (et glupmünbung
bomtnfrt; biefe« SBetf, wetdje« füt bie SBettfjeffcfgung te« .{Slafee«

fcie gtöpte Sffifdjtfgfeft beffet, foa mit 26 Äanonen unfc 4 SWör.

fern armirt werben; »et Äefienooranfajlag bettägt ca. 2,340,000
gtanfen.*)

2. ©ine Battetfe fn fcet Budjt »on Saftagna an fcem Ufer fcer

SfficfHüfie fce« ©otfe«, um mittelft tafanten geuet« fcfe ©amm«

fcutdjfafjrt, wefdje fcen ©olf fpettt, en revers ju befttefdjen. ©ie
Sltmftung biefet Batterie fott nut au« 3 ©tüd 40cm. ©efdjüfjen
beftetjen. ©ie Baufoften fotlen 231,000 granfen betragen.

3. (Sfn fombtnirte« Sffiett auf bem SWonte ßafteflajjo, efnen

Sfjetl bet S8cttfjeiofgung«linlt auf ber lianbfeite bilbenb unb auf
fcet Wotbfefte fcet ©tabt ©pejia gelegen; bfefe« Sffiett foH mft 6
©tüd 15cm. unfc 3 ©tüd 9cm. ®efdjmjen atmltt werten?

Äoftcnootanfdjlag: 230,000 gtanfen.
(Revue militaire de l'ötranger.)

üBerfiftie&eneg.
— (Sine $elbetit(jat oon fieben Solbaten ans btm

$ugemmeiifrie:j 1626. j ttwan batf tyter, ctjätjlt »et $ctjog
»on SHotjan tn f'tnen ©enfwütbfgfetten, etne tj»tolfdje Stjat,
weldje »on fieben ©olbaten »om SReglnunt goir »odbiadjt wutoe,
nfdjt ».tgefien. SDiefe entfajloffen fidj, in einet fajleajten 8er.mf)ülte
ben SWarfdjall be Sfjcmfne« mtt fetnet Sltmee ju etwatten unb wltf«
lief) gleiten fie ifjn tagelang auf. Wadjbcm fie ffjm bet »etfajfe«
cenen Slngrtffen übet 40 SWann gelobtet batten unfc fcle SWunf.
tfon ftjnen beinabe ganj ausgegangen wat unfc fcet geinb etne
gtope Äanone ootbiadjtc, fo befdjloffen fie, fidj in bet nädjften
Wadjt ju tetftn. 3u biefem 3wcd »etllep ein SWann ba« $au«,
um ju tifognoSjitcn, wo fie jwifdjen »tn feinblidjen SJBadjipoften
»utdjfommen fönnten. Sil« tiefer fefnen Sluffag au«gefüb,tt ijatte
uno jutüdfam, fo bemerfte ifjn »fe ©djlttwadje genannten $au«
ff«, glaubte e« fei efn gelno, fdjtipt auf ifjn unb jetfajmtttert
tljm ben Doerfdjcnfel. ©et SBerwunbete etftattet »effen ungeadjtet
feinen Beridjt, jeigt lijnen bie SWlttel ju enltommen un» bittet
fie, fidj rafdj aufjumadjen. ©odj »er Brubet be« SBetwunbeten,
«etdjci betjenige war, bet itjn bleffirt Ijatte, »on ©djmerj üben
wältigt, wtll ttjn nfdjt »ettaffen, tnbem et fagt, ba et »et Urfjcbet
feine« Unglüd« gewefen, fo wolle et audj ber ©enoffe feine«
©djldfal« fein, ©fe gute © mütfjüatt eine« itjrer SBettetn »et«
anlapte Ifjn ju cem gleidjen ©ntfdjlup. ©fe »fet anberen, auf
bfe tnflänolgen Bitten biefet unfc nadjfcem fie biefelben umarmt
tatt'n, tetteten fidj. ©ic btei 3utüdblctbcm>cn (teden Pdj mit
itjren Sltquebufcn an bie Stjüre un» »warten gttulbig fcen Sag ;
fie empfangen muttjlg fcen geinb unfc nadjfcem fie efne Slnjabl
getöfctet ballen, fierben fit frei, ©ie Warnen fcitfet atmen ©ol«
oaten »ctfctenen eine Stelle tn fcet ©efdjldjte, fagt SRoljan, ttjte
SEjat lägt fidj ben fajönften fce« Slltertbum« an tte ©eite fteden.

(Les mfjmoires du duc de Rohan, Amsterdam 1643,
P- 179.)

35ibIioflroV^te.
©tngegangene BSerte.

1. Almanach de l'arnvie framjaise en 1885. 8°. 190 p.
Paris, Charles-Lavauzelle. Prix SO cts.

2. ©ajclbett, SWafor, Dffijier«.Btc»(ct. ©In gefigefdjenf für
ben jungen Äametaoen »on einem a'ten ©olbaten. Stielte
Sluflage. 8". 171 ©. Berlin, gtifbtidj «udf)atbt. SBtef«

gc. 5. 35, SJkadjtbanb gt. 6. 70.
3. ©ebanfen übet Äa»atletle«©l»lflon«.Uebungen. 8°. 15 ©.

§anno»rt, «£elwtng'fcf)e Bet(ag«buajtjanfcl. Sßtei« 70 6t«.
4. »on 8°ogu«law«fl, Sl, ©fe (Sntwfdlung fcet Saftif feit

1870/71. Banb I. ©tttte Sluflage. 8°. 251 ©. Bettln,
griefcrfdj 8udf)atfct. (II. Sfjetl fcet ©ntwldlung »et Saftif
»on 1793 bl* jut ©egenwatt.)

5. Betfjeft jum !Wll(tät«Sffiodjenbtatt »on ». 83bed, 1884.
Sldjte« $eft: Uebet ©olfcttuppen. — Dr. ®. ÜBfnter, 3ie«
ten bet Äolin. Betlin, @. ©. SWittlet u. ©ofjn.

angemilbet Jaben — folgenbe Sltbeiten ju ©pejia butdj einigt ¦ »otbetyalten

•) Wadj etnet fpäteten SWfttbellung be« „Esercito" foden
bie Sltbeiten an bfefem gott au« ©cfparniprüdjidjten efnfiweflen
elngeftetlt unb bie bort »erwenbeten ©enfefompagnlen efngejogen
worben fein, ©et Slu«bau be« gott« wüte einer fpäteren 3eft

SS. fc. W.

- so -
24, in der II. Schule über 40 Man» erkrankt sind. Tie
Aerzte führten diese auffallende» Borkömmnisse zum Großihetle
auf tortige Abtritt-Einrichtungen zurück und wollten da« Uebel

in der ungenügenden Spülung der Pissoir« und Abtritte, sowie

ungenügender De«infekiion finden. Es wurde >oher d,m Kr»
sernenverwalter eine diesbezügliche Weisung zur strengen Voll»
zlehung zugefertigt.

Gestützt auf die Regierungsverordnung vom 2d. Jult l883
betreffend Maßnahmen gegen Einschleppung und Verbrettung
der Cholera, traf unser Militärdepartement seine Anordnungen

zur Desinfektion in der Kaserne und verfügte, daß als Schutz»

Maßregel in Beziehung auf dle Kaserne alle Aborte mit
Anwendung genügender Materialien täglich zu deSinflzire» und tiefe
Arbeit so lange durchzuführen set, bis von uns eine andere

Weisung ertheilt werde.

Zur Verbesserung einiger Uebelstände auf dem hiesigen

Ererzierplatze, Beseitigung der Vertiefungen und Unebenhetten

de« Terrain« ic. wurde der Siadtrath ersucht, im kaufe de«

Winter« die nöthigen Vorkehren anzuordnen, wa« dann auch ge'

schehen tst.

Der Stadtrath besorgte ebenso auf unsere Veranlassung hin
die Neuerstcllung der im baufälligen Zustande sich befindlichen

Scheibenstände.

Im Uebrigen gtbt diese« Jahr der Beirieb der Kasernenver»

waltung, sowie da« WaffenpIatzVrrhälin'ß zu keinen besondern

Bemerkungen Anlaß. E« müssen zwar die Verhältnisse de«

Kasernier«, welcher gegenwärtig auch Kantinter ist, neu geordnet

werden, die Vollziehung fällt aber tn'« Jahr 1334, worüber im

nächsten Rechenschaftsbericht raxporttrt weiden wtrd.
Pferdestellling, Fuhrwesen. Dle Herbeischaffn»« der Pferde

für die Bespannung der kantonalen Einheiten für den

Truppenzusammenzug der IV. Armee-Division hatte diesmal gemäß etner

Verständigung mit dem schweizerischen Milttärdepartcmcnt der

Kanton selbst zu besorgen. Luzern hatte somit zu liefern: die

Pferde für die Batterie Nr. 22, die Bataillone Nr. 4l bis IS
und de« Schützenbataillon« welche aus dem Wege der

Réquisition »on den Gemeinden de« Kanton« nach Maßgabe der

Bestimmungen dcr kantonalen Militär » Organisation zu be»

schaffen waren.

Hingegen stellten wir beim etdg. Mtlttärdepartement da«

Ansuchen, daß der Kanton »on der Lieferung der Pferde für da«

Tràinbatatllon dispensili «erde, weil dasselbe etn eidgenössische«

Korp« ist, und e« somit dcm Bunde obliegt, die Pferde

zu stellen.

Ferner faßten «lr den Beschluß, zu der eidgenössischen V-r»

gütung »on Fr. 3 SO per Tag und per Pferd —EinrückungS»

und Entlassungstag inbegriffen, »om Kantone auS noch eine

tägliche Zulage vvn 1 Fr. für jede« Icequtrtrte Dtenstpferd zu

leiste». (§ 144 de« Vcrw. Regt. »°m 9. D-z. 1381 und §§ 1S6

und tö2 der kantonalen Mtlitär»Org.)

— i-z- Major Paul Wunderli,) Kommandant de« VII.
Dragonerregiment«, tst im Alter »on 33 Jahren tn Ospedalettt

(Italien) einem Lungenletden erlegen. Letzten Sommer leitete

derselbe noch den Wiederholung«kur« setne« Regiment« und führte

mit demselben den Di'ianzriit über Brugg u. s. w. nach St.
Gallen an«, welcher Im letzten Jahrgang (Seite 277) beschr'eben

wurde. Kurze Zeit nach scinc, Rückkehr nach Zürich erkrankte

Wunde'li und wie die Trauerbotschaft m'ld't, hat er sich nicht

mehr »on seiner Krankheit erholt. Major Wunderli war ein

sehr thZttger und schneidiger Offizier, ein eifriger Sportêmcmn

nnd Förderer aller kavallertstischen Bestrebungen. An seinem

Grabe betrauern wir einen vortrefflichen Kameraden; dte „Mtli-
tSr»Zcitu»g« verliert an ihm einen ihrer Mitarbeiter.

n s l a n d.

Italien. (Spezia.) Da« Journal «^'Lssreito- theilt

mit, daß — nachdem stch keine Unternehmungen mit Offerten

angemllvet haben — folgende Arbeiten zu Spezi» durch einigt

Eappeurkompagnten «««geführt werden sollen (laut KrlegSmii»«

stnial»Erlaß):
1. Ein Fort auf dem Monte Rocchetta, welcher durch seine hohe

Lage auf dem östliche« Ende de« Golfe« da« Thal de la Magra,
gegenüber der Stadt Sarzana, tn der Höhe der Flußmündung
dvmiulrt; dtese« Werk, welche« für die Vertheidigung de« Platze«
die größte Wichtigkeit befitzt, soll ml, 26 Kanonen und 4 MSr.
fern armirt werde» ; der Kostenvvranschlag beträgt ca. 2,340.000
Franken.*)

2. Eine Batterie tn der Bucht »on Castagna an dem Ufer der
Westküste de« Golfe«, um mittelst rasanten Feuer« die Damm»
durchfahrt, welche den Golf sperrt, su revers zu bestreichen. Die
Armirung dieser Batterie soll nur au« 3 Stück 40«m. Geschützen

bestehen. Die Baukosten solle» 231,000 Franken betragen.
3. Ein kombinirte« Werk auf dem Monte Castcllazzo, «tncn

Thcil dcr Vcrtheidtgungslinte auf der Landseile bildend und auf
der Nordsette der Stadt Spezi« gelegen; diese« Werk soll mlt 6
Stück ISom. und 3 Stück 9om. Geschützen armirt werden,

Sestenvvranschlag: 230,000 Franken.

(Revus Wllitairs às i'ötr-tnger.)

Verschiedenes.
— (Eine Heldenthat vo» sieben Soldaten ans dem

Hugenottenkrieg 1626.) Man darf hier, erzählt der Hcrzog
»on Rohan tn s'tnen Denkwürdigkeiten, etne h-roische That,
welche »on sieben Soldaten »om Regiment Foix »ollbracht wurde,
nicht V.rgcssen. Diese entschlossen stch, tn etner schlechten Lehmhütte
den Marschall de Thcminee mit setner Armee zu erwarte» und wirk»
lich hielten sie thn tagelang aut. Nachdem sie ihm bet »erschie»
cenen Angriffen über 40 Mann getvdtet halten und die Muni»
tton ihnen beinahe ganz ausgegangen war und der Feind eine
große Kanone vorbrachte, so beschlossen sie, sich tn der nächsten
Nacht zu retten. Zu diesem Zweck »erließ ein Mann da« HouS,
um zu rekvgnvsziren, wo sie zwischen den fetndttchen Wachtposten
durchkommen könnten. A>« dieser seinen Auftrag «««geführt haltt
und zurückkam, so bemerkte thn dte Schtldwache genannten Hau»
se«, glaubte e» sei etn Fetnr,, scht,ßt auf ihn und zerschmettert
ihm de» Oserschenkel. Der Verwundeie erstattet dessen uugeachtet
seinen Bericht, zeigt ihnen die Mittel zu entkomme» und bittet
sie, stch rasch aufzumachen. Doch der Bruder de« Verwundeten,
«elcher derjenige war, der ihn blessirt hatte, »on Schmerz über«
wältigt, will ihn nicht »erlassen, indem er sagt, d» er der Urheber
seine« Unglück« gewesen, so wolle er auch der Genosse setne«
Schicksal« sein. Die gute G müthSart eines ihrer Vettern »er»
antaßte thn zu cem gleichen Entschluß. Die »ier andere», auf
die tnstänctgen Bitte» dieser und nachdem sie dieselben umarmt
ratt'n, retteten sich. Dte drei Zurückbletbenven stelle» sich mtt
thrcn Arqucbuscn an dte Thüre und erwarten geduldig den Tag ;
sie empfangen muthtg den Feind und nachdem sie eine Anzahl
gctödtet hatten, sterben ste frei. Die Namen dieser armen Sol»
baten »erdtenen etne Stelle tn der Geschichte, sagt Rohan, thre
That lösit stch den schönsten de« Alterthum« «n die Seite gellen.

(I»vs mémoires àu cluo às Rodau, ^mstsrclam 1643,
p. 17S.)

Bibliographie.
Eingegangene Werke.

^Irrikvacd àe l'armés kranoaiss en 188S. ö°. 190 r>.

?aris, OKariss-I^avau5eI1s. ?rix SO et».

Scheiben, Major, Offizier«-Bre»ier. Eln Festgeschenk für
den jungen Kameraden »on eincm a>ten Soldaten. Zweite
Auflage. 8«. 171 S. Bcrlin, Friedrich Luckhardt. Prei«
Fr. d. 3d. Prachiband Fr. 6. 70.
Gedanken über Ka»allerte»Divisiov«-Uebungen. 8°. Id S.
Hanno»',, Helwing'sche Verlag«buchhandl. Pret« 70 Ct«.

»on BoguSlawSkt, A, Die Entwicklung der Taktik sett

1870/71. Band I. Dritte Auflage. 8«. 2dl S. Berli»,
Friedrich Luckhardt. (II. Theil der Entwicklung der Taktik
»on 1793 bi« zur Gegenwart.)

Beiheft zum Militär»Wvchenbl«tt »on v. Lobell, 1884.
Achte« Heft: Ueber Svldtruppen. — Dr. G. Winter, Zie»
te» bei Kolin. Berlin, E. S. Mittler u. Sohn.

-) Nach einer späteren Mittheilung de« «Lssroito« sollen
die Arbeiten an diesem Fort au« Ersparntßrückstchten einstweilen
eingestellt und die dort verwendeten Geniekompagnien eingezogen
worden setn. Der Ausbau de« Forts wäre etner späteren Zeit
vorbehalten. A. d. R.


	Verschiedenes

